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Der Sturz Vismarck s
Ein neues Buch von dem Grafen Vitzthum London

Gastein und Sadowa 1864 1866 gewährt manchen in
teressanten Einblick in jene bedeutsame Zeit in welcher
Fürst Bismarck das Werk der deutschen Einigung begann
und hierbei auf die Gegnerschaft von fast ganz Europa
stieß Der Graf ist Sachte und war damals Minister
seines Königs am englischen Hofe JnOsvorne schreibt
er an Beust seinen Chef ist man entschieden cmti bis
marckisch und dies zu sein mit aller Leidenschaft zusein
bestrebten sich ziemlich alle Höfe Europa s Selbstverständ
lich wurde der preußische Ministerpräsident auch von Wien
aus bekämpft Man kannte ihn von Frankfurt her man
hatte ihn ungern als Gesandten nach Paris gehen sehen
man witterte in ihm den Feind Daß er den Krieg wolle
ein Friedensstörer und Thunichtgut überhaupt der rück
sichtsloseste Staatsmann sei der seit Napoleon I aufge
treten darüber war Alles einig Da man aber in Wien
Eines vor Allem anstrebte den Krieg zu vermeiden und dem
lauernden Gegner keinen Kriegsvorwand in die Hand zu
spielen so durfte man in dem Zanke um die nordischen
Herzogthümer österceichischerseits nicht allzu herrische Töne

anschlagen Die deutschen Mittelstaaten die hinter dem
Kaiserstaate sich verkrochen waren damit nicht zufrieden
Den Mäusen brüllte der Löwe nicht stark genug und
Beust von Vitzthum begleitet reiste eigens nach Wien
um die Staatskanzlei zu einem entschlosseneren Vorgehen
gegen Preußen anzutreiben Es war am 5 August 1865
Tags darauf hatte er Audienz beim Kaiser dem er eine
Denkschrift über die Nothwendigkeit eines heftigeren diplo
matischen Vorstoßes unterbreitet hatte Der Kaiser las
sie und antwortete wohlwollend jedoch mit vorsichtig
allgemeinen Ausdrücken Kurz der sächsische Minister
mußte unverrichteter Dinge abziehen und man weiß heute
nur zu gut warum Ja demselben Zuge m t dem er
Wien verließ um nach München zu fahren saß Graf
Blome der sich nach Gastein begab um mit Bismarck
die berühmte Konvention abzuschließen welche den Frie
den noch auf ein Jährchen fristete und nach Bismarcks
eiqenem Ausdruck die Risse im Baue verklebte in
Wahrheit aber Schleswig Holstein an Preußen hingab
den preußischen Minister Präsidenten zum jHerrn der
Lage machte und ihm zwanzig Kriegsvorwände für Einen
zur beliebigen Auswahl verschaffte Graf Vitzthum be
hauptet die Tinte der Namensunterschrift des österreich
ischen Bebollmächtigten sei noch nicht trocken gewesen als
Bismarck mit gewohnter Aufrichtigkeit aufgerufen habe
Nun das hätte ich auch nicht geglaubt daß ich einen

österreichischen Diplomaten finden würde der mir das
unterzeichnete Blome soll dies selber in Paris erzählt
haben doch fällt es schwer an so viel Einfalt zu glauben
Immerhin scheint es unzweifelhaft daß der österreichische
Unterhändler damals noch ein verhältnißmäßig junger
Mann 37 Jahre alt die Sache etwas leichtfertig angriff
Er soll sich auf seine Menschenkenntniß etwas zugute ge
than und öfters geäußert haben beim Kartenspiel errathe
man den Charakter eines Menschen am besten Bismarck
der von dieser Aeußerung gehört hatte baute darauf ein
wahres Brutusstücklein das er später einmal beim Früh
schoppen zum Besten gab Er stellte sich Blome gegen
über als ob er ein leidenschaftlicher Spieler wäre spielte
mit demselben tollkühn um hohe Einsätze EcartS Piquet
Sechsundsechzig und verlor im Handumdrehen fünf Hundert
Thaler Graf Blome aber hatte seinen Mann durchschaut
der gefurchtere Bismarck war für ihn nichts als ein Wag
hals ein Abenteurer ein Hazardfpieler in der Politik wie
mit den Karten in der Hand Die Verhandlungen liefen
am Schnürchen Einem solchen Menschen der blind in
sein Verderben rannte Zusagen zu machen brachte ja keine
Gefahr

Bismarck selbst hat öfters erklärt daß er auf diesen
diplomatischen Feldzug am stolzesten sei Fast ganz Eu
ropa kämpfte gegen ihn und Schritt für Schritt verstand
er es die Gegner zurückzudrängen Er hatte gerade sein
sünszigstes Jahr vollendet Ich fühle mich ledern und
alt schreibt er um diese Zeit aus Karlsbad an seine
Frau Und hat ihm die Dampfwaschküche Karlsbad
Mißfallen so bringt ihn die Nebelkammer Gastein zur
Verzweiflung Er langweilt sich und läßt sich aus purer
Langweile mit der Lucea photographiren Dabei grübelt
er über sich selbst nach übt sich in dem schwierigen Sport
ber Selbstkritik findet bei einer Gewissensprüfung daß er
als Staatsmann nicht hinreichend rücksichtslos sei eher
feig Der brutale Lärm des Wasserfalls ärgert ihn
und als Waidmarm hat er kein Glück Vorgestern habe
ich einen Tag der Jagd gewidmet und diesmal wenigstens
ein Kälbchen geschossen ein recht hübscher Schuß quer
über die Schlucht todt unter Feuer und stürzte kopfüber
in den Bach emige Kirchthurmlängen unter mir Das
schreibt er am 14 August an sein Frau demselben Tage
wo er die Konvention fertig brachte Man möchte die
Leine Waidmannsgeschichte sür ein Gleichniß und den
schlauen Grafen Blome für das Kälbchen halten daß in
die Schlucht stürzte

Zs ll est PAS rill Iroirrms sSrisux urtheilte Napoleon
über den preußischen Staatsmann erwies sich übrigens
ihm gegenüber nichts weniger als unfreundlich Er glaubte
den Manu brauchen zu können Zu schwach um selbst
einen Krieg anfangen zu können suchte er Oesterreich und
Preußen gegen einander zu Hetzen um zur guten Stunde
eine einträgliche Vermittler Rolle spielen zu können Auf

Denkwürdigkeiten von Karl Friedrich Graf vonVItzthum
Eckstädt Stuttgart bei Cotta 1839

platonische Bündnisse war er nicht bedacht ein Profit
ollte dabei herausschauen Bismarck aber verließ Biarritz

mit der Ueberzeugung daß Preußen von einem solchen
Manne nicht viel zu besorgen hatte Der Krieg konnte in
wohlgedeckter Stellung begonnen werden Auf der Rück
reise in Paris machte er auch gar kein Hehl aus seinen
negerischen Absichten und seiner Hoffnung auf den Sieg
Bevor es aber zur Entscheidung kam hatte er noch einen
etzten heftigen Anprall seiner vereinigten Gegner zu be
gehen Die Souveräne griffen persönlich ein Königin
Viktoria schrieb an Wilhelm I um rhm die Augen zu
öffnen Alle Bemühungen berichtet Vitzthum aus London
im Mai 1866 sind in diesem Augenblicke daraufgerichtet
dem Könige von Preußen klar zu machen daß er den
preußischen Staat nur retten kann wenn er seineu ehr
geizigen Minister fallen läßt und dessen ehrgeizige Politik
aufgiebt Gortfchakow wollte einen Kongreß zu Paris
in Scene setzen lediglich um den europäischen Wauwau
auö der Nähe des Königs zu verbannen Man
glaubte Bismarck übe auf denselben emen persönlichen
Zauber aus der mit seiner Entfernung schwinden werde
Sobald seine Abreise nach Paris erfolgt wäre hätte der
Zar einen Adjutanten nach Berlin geschickt um den Kö
mg zu beschwören die Abwesenheit seines Ministers zu
benützen um denselben zu entlassen Das war der russische
Plan Der König selbst wurde eben ganz falsch beurtheilt
Man hielt es für Liebhaberei und Verblendung für die
Laune eines altersschwachen Herrn was eine starke Ueber
zeugung war Daß der König sie mühselig errungen hatte
weiß man Bismarck hat ost genug erzählt wie schwer
cs ihm geworden seinen Herrn über den Graben zubrin
gen Im Mai 1866 sagt Graf Vitzthum habe der Mi
nister nahezu Alles gegen sich gehabt den König und den
Kronprinzen den preußischen Landtag und die preußische
Landwehr Deutschland und die neutralen Mächte Europas

Wie die Dinge sich entwickelten ist bekannt Am 30
Juni 1866 traf Vitzthum wieder einmal in Wien ein und
eilte sofort in die Staatskanzlei Das große Vorzimmer
das sonst immer von Menschen wimmelte war ganz leer
der Thürhüter förmlich erstaunt daß Jemand den Minister
sprechen wolle Ich fand Mensdorff aus dem Sorgen
stuhle auf welchem ich den alten Me teruich und den
Fürsten Schwarzenberg gesehen hatte Ein Bild der Ver
zweiflung Wir haben schlechte Nachrichten vom Kriegs
schauplätze sagte er leise vor sich hin wie im Selbstge
spräche Wenige Tage noch und die eisernen Würfel fie
len zum letzten Male bei Königgrätz So endete im
Jubel einerseits in Jammer und Thränen andererseits das
große europäische Jntriguenstück Der Sturz Bismarcks

befangen U d dennoch sind Sie durch deren Erfahrungen nicht
eines Besseren belehrt worden Sie wrllen noch immer nicht
begreifen daß di Bulgaren em arbeitsames ruhiges ordnungs
liebendes Volk sind welches die Wühler haßt Es hat sich ein
müthig von Raßland abgewendet weil dessen Agenten es nicht
in Ruhe ließen JhremRequiem hätten möglicherweise hundert
Leute beigewohnt welche die Zankoffisten vielleicht durch List
dazu angeworben hätten während andererseits die Kirche wenn
dieses Requiem nicht die Bedeutung einer antinationalen Kund
gebung gehabt die Zahl der Andächtigen kaum gefaßt hätte
Unser Volk will wohl für den verstorbenen Kaiser beten aber
es ist allen politischen Agitationen abhold Der erste Beweis
staatsmännischer Klugheit bei Ihnen wär die Bestrafung aller
jener Russen welche in Bulgarien eine v schlechte Politik ge
trieben und die Bulgaren gezwungen haben ihre Blicke nach
dem Westen zu richten Diese Peuonen sollte Ihr Kaiser zu
allererst fassen und nebst Ihnen die Kaulbars die Kojander
die Jonin die Jgelstrom die Sorokin die Soboleff nach Sibi
rien schicken als die gefährlichsten Feinde Ihres Vaterlandes
dann aber nur dann würde Aussicht auf Herstellung guter Be
ziehungen zu Bulgarien vorhanden sein Sie reisen bald ab
Sie gehen nach Belgrad Ich wünsche Ihnen glückliche Reise
und recht viel Erfolg

Es wäre sehr wünschenswerth daß auch Zar Alexander HI
von dem Inhalt dieser Unterredung in Kenntniß gesetzt würde

Stambuloff über Bulgariens Verhältniß
Zn Rußland

Der russische Gardeoffizier Prinz Dolgorukoff
über dessen seltsames Debüt als russischer Agitator in
Sofia wir bereits berichtet haben hatte vor seiner Abreise
von Sofia eine Unterredung mit dem bulgarischen Mini
sterpräsidenten Dieser begann die Konversation mit der
Frage nach dem Zwecke der Reise des Prinzen nach Bul
garien

Dolgorukoff Ich kam U N mit eigenen Augen zu sehen
was an den widersprechenden Berichten der Zeitungen über
Bulgarien Wahres und Falsches ist

Stambnloff Ich setze voraus daß Sie sich von der voll
ständigen Ruhe und Ordnung überzeugt haben welche in den
von Ihnen bereisten Distrikten herrscht

Dolgorukoff Es ist allerdings wahr daß überall Ruhe
herrscht aber es fragt sich nur auf welche Weise diese Ruhe
aufrecht erhalten wird

Stambuloff Angenommen daß der von Ihnen gehegte
Verdacht berechtigt wäre angenommen daß die bulgarische Ne
gierung die Ordnung in Bulgarien mit denselben Mitteln auf
recht hält wie Ihre eigene Regierung in Polen und ganz Ruß
land so werden Tie mir zugeben daß es nicht Sache der
Russen ist gegen uns deshalb Vorwürfe zu erheben Seien
Sie indessen überzeugt daß die Russen und mehr als ein eivi
lisirtes Volk der Welt glücklich wären eine solche Regierung
zu besitzen welche von Ihren Blättern die bulgarische
Schreckensherrschaft genannt wird

Dolgorukoff Ein Beweis der Unfreiheit des bulgari
schen Volkes ist das von Ihrem Collegen Herrn Stransky
erlassene Verbot einer Trauermesse für Kaiser Alexander II,
den Befreier Bulgariens

Stambuloff Kaiser Alexander H ist in der That unser
Befreier und wir verehren ihn wie einen Heiligen Aber er
ist auch der Befreier der Russen Obwohl ich nun fleißig Ihre
Blätter lese und zwar die besten und bestunterrichteten so habe
ich doch nicht gefunden daß man in Rußland jeden Augenblick
für die Seelenruhe dieses Kaisers Messen lesen läßt Nur ein
mal im Jahre und zwar am 1 März dem Jahrestage seiner
Ermordung wird in St Petersburg und in Moskau ein Re
quiem veranstaltet

Dolgorukoff Gewiß Jedermann hat das Recht für Kaiser
Alexander Gebete zu veranstalten und es ist erstaunlich
daß man von diesem Rechte so wenig Gebrauch macht Wollten
Sie so freundlich sein mein Fürst mir aus Ihr Offizierwort
zu sagen wie ost Sie selbst in Rußland dieses Recht ausgeübt
haben

Dolgorukoff schweigt
Stambuloff Es ist erstaunlich daß Sie sich dieses Herr

schers und seiner Wohlthaten nur n Sofia erinnern und daß
Sie nur bei uns Ihre Börse öffnen um eine Trauermesse für
den Befreier von 60 Millionen russischer Leibeigenen zu zahlen
Ich verlange von Ihnen nicht das Bekenntniß daß bei dem
von Ihnen bestellten Requiem die Seelenruhe des Kaisers Ihre
letzte Sorge und daß Ihr eigentlicher Zweck die Erregung von
Unruhen in diesem Lande war Sie mögen Sie denn wissen
daß wir das Andenken dieses Heiligen zu hoch halten um zu
gestatten daß sein Name zu einer politischen Farce mißbraucht
werde Ich bin überzeugt daß Sie nicht mit einer solchen Ab
sicht nach Sofia gekommen sind und daß Ihnen nur die
Zaukosfisten einen solchen Plan eingegeben haben Diese Leute
haben Ihnen ohne Zweifel eingeredet daß Sie auf solche Weise
die Massen erregen und im Triumphe rn das Palais des ab
wesenden Fürsten einziehen könnten In demselben Irrthum
waren alle russischen Agenten und zuletzt der General Kaulbars

F

Verwaltungs Bericht der städt Gas und
Wasserwerke pro Z 888/8S

Halle 16 Oktober
1 Die Gasanstalten Bezüglich der bereits im Vor

jahre geplanten Errichtung einer elektrischen Central
station nimmt der Bericht auf die bisher gethanen Schritte
Bezug und weist mit Rücksicht auf den derzeitigen Stand der
Angelegenheit auf den Beschluß der Stadtverordneten hin nach
welchem der Magistrat die Errichtung einer solchen Central
station im Auge zu behalten und rechtzeitig der Versammlung
eine Vorlage zu machen ersucht wird Von allgemeinem In
teresse ist serner die Notiz daß im Beleuchtungsgebiete der
Gasanstalt Ende März d I das Stadttheater eingeschlossen
12 elektrische Privatanlagen mit 1736 Glüh und 102 Bogen
lampen vorhanden waren von denen 8 mit Dampf 1 mit
Dampf und Gas und 3 mit Gas betrieben wurden D r
Betrieb der Gasanstalten hat auch in diesem Betriebsjahie
einen erfreulichen Aufschwung genommen und hat sich der Gas
verbrauch um 10,08 Proz gesteigert gegen 4,31 bez 6 83 pCt
in den beiden Vorjahren Der Bruttogewinn hat sich dem ent
sprechend um 10,86 pCt gegen das Vorjahr gesteigert und
würde ein noch wesentlich höherer gewesen sein wenn nicht
trotz aller Bemühungen der Gasverlust leider zugenommen
hätte Das Rohrnetz hat wiederum sehr beträchtliche Er
weiterungen erfahren und zwar wurden im Ganzen 3461
laufende Meter Mnffenrohre verlegt so daß die Länge desselben
über 79 Kilometer 10V preußische Meilen mit einem Ge
fammtinhait von ca 774 Cbmtr Gas beträgt An Gaskohlen
wurden über 15V Millionen Kg verarbeitet welche über 4V
Million Cbmtr Gas lieferten Der Gasverlust berechnete sich
auf 532821 Cbmtr oder 11,66 pCt des Konsums Die stärkste
Gaserzeugung fand im Monat Dezember mit 626900 Cbmtr
die schwächste im Juni mit IM460 Cbmtr statt An dem
Konsum waren beiheiligt
Die öffentl Straßenbeleucht

ung und Illumination 838 056 Cbmtr 20,72 pCt
Der Privatverbrauch 3 079 505 76,30
Die Räume im Rathhause 38 88t 0,96
Das Stadttheater 39 517 0,98
Die beiden Gasanstalten 39 888 0,99

Im Privatverbrauch wurden sür Kraft Koch und Heiz
zwecke an 42 Abnehmer 85435 Cbmtr Gas abgegeben Die
Gesammteinnahme sür das von der Jahresproduktion wirklich
verwerthete Gas belief sich auf 617380 Mark gegen das Vor
jahr 45235 Mk mehr Zu dem tarifmäßigen Preise von 18
Pfennige pro Cbmtr wurden verkauft 3021874 Cbmtr für
543937 Mk und verblieb nach einer Rabattvergütung an 288
Abnehmer von 63944 M eine Nettoeinnahme von 479 993 M
Coke wurden gewonnen 18 827 Htl im Werthe von 134495
Mark Theer 768461 Kg im Werthe von 25441 Mk Für
AmmoniakwKsser wurden 6148 M erzielt Die Gesammt
zahl der öffentl Laternenflammen belief sich auf 1750 Stück
bei einem stündlichen Normalverbrauch von 170 Liter pro
Flamme Jntensivbreuner waren 21 Stück vorhanden Gas
messer waren im Ganzen 1711 in Benutzung von denen 666
von der Anstalt gemiethet waren Die Zahl der Privatflammen
beträgt 23149 Gasmotoren waren 50 Stück mit zusammen
189 Pferdekräften im Betriebe Der Reingewinn der beiden
Gasanstalten berechnet sich auf 361687 M gegen das Vorjahr
47530 Mk mehr

2 Das Wasserwerk Nach dem Ergebniß des 21 Be
triebsjahres ist der Wasserverbrauch gegen das Vorjahr um
6,61 Prozent gestiegen wogegen sich die Einnahmen nicht gleich

günstig gestaltet haben indem für das zu öffentlichen Zwecken
und zum Haus und Wirthfchaftsgebrauch gelieferte Wasser sich

eine Mindereinnahme von 15686Mk ergab Von der Zunahme
des vorerwähnten Wasserverbrauchs in Höhe von 6,6l Proz
entfallen allein auf das Wirthschaftswasser 4,97 Proz für
öffentliche Zwecke 1,24 Proz Diese bedeutende Steigerung des
Verbrauchs an Wirthschaftswasser steht in keinem Verhältniß
zur Bevölkeruugszunahme um nur 3 67 Proz und ist deshalb
auf andere Ursachen vornehmlich Closetspülungen deren 1648
bestehen und auf 756 Badeeinrichtungen zurückzuführen Auch
haben sich wieder Wasservergeudungen bemerkbar gemacht
Erweiterungen oder Veränderungen der Wassergewinnungs
anlagen waren im Berichtsjahre nicht erforderlich Es sind
im Ganzen 30 Sammelbrunnen mit 4744 laufend Met Sammel
rohrleitungen bet Wassergewinnung in Beesen vorhanden Für
Erweiterung und Veränderungen des städtischen Rohrnetzes wurden

11416Mk aufgewendet wovon die Ausbauer neuer Straßen 761t
zurückerstattet haben Die Länge des gefammten Rohrnetzes be
trägt rund 81K lomet 10 preußisch Meilen derGesammtin
halt der Rohrleitungen2602odm Oesfentliche Auslaufständer sink



32 Stück vorhanden Zur Bewässerung der öffentlichen Prome
naden Anlagen dienen 56 Gartenhydranten Oeffentltche Be
dürfnißanstalten mit Spülung sind 11 öffentliche Springbrunnen
6 vorhanden Die Wasserförderung nach der Stadt betrug
3221587 odm gegen das Vorjahr 212827 mehr die stärkste
Monatsforderung mit 301493 ob war im August die
niedrigste im Februar mit 233741 odm Die durchschnittliche
Tagesförderung berechnet sich auf 3326 odm Nach Wasser
messern wurden im Ganzer 1342941 Km abgegeben
hierbei waren die stärksten Abnehmer die Eisenbahnen
mit 355 499 odm Es folgen die Bierbrauereien mit
172587 Km Anstalten und Institute 172026 Zucker und
Cichorienfabriken 161840 Maschinen PP Fabriken 103438
Gastwirthschaften 106637 okw Unter Zugrundelegung einer
mittleren Einwohnerzahl von 90706 Köpfen waren im Haus
und Wirthschaftsverbrauch pro Tag und Kopf 47,03 Liter gegen
43,97 Liter im Vorjahre erforderlich auf den Gesammtver
brauch an Wasser berechnen sich dagegen 97,30 Liter pro Tag
und Kopf Die Straßensprengung erforderte 22056 obln, die
Bedürfnißanstalten 62646 odm Die öffentlichen Spring
brunnen 32694 obm Wassermesser waren im Betriebe 1620
gegen 1314 im Vorjahre von denen 1064 St gemiethet waren

Es wurden mittelst des Cubizirapparaies 61 Wassermesser ge
prüft von denen 36 die durchgestoßenen Wassermengen richtig
anzeigten bei 24 schwankten die Angaben zwischen der zuläßigen
Grenze von j 5 Proz nur ein Wassermesser zeigte 6 5 Proz
zu viel Beantragt wurden von de i Abnehmern 23 Prüfungen
Nach den chemischen nnd mikroskopischen Untersuchungen hat
das Leitungswasser welches noch im April 1888 verhältniß
mäßig große Härte zeigte seit Juni desselben Jahres seinen
Charakter und es verblieb die bedeutende Veränderung des sa
linischen Gesammtgehalts bis zum Schluß des Betriebsjahres
Das weichere Wasser erwies sich aber zugleich auch reiner in
Bezug auf gelöste organische Substanz und pflanzliche Reste
Das Wasserwerk ergab einen Bruttoertrag von 133935 Mk,
der nachgewiesene Reingewinn stellt sich auf 43872 Mk Der
Selbstkostenpreis berechnet sich Per odm auf 7,7485 Pf der
Durchschnittspreis per odm 3,9924 Pf und ist demnach
ein Reingewinn von 1,2439 Pf pro odm erzielt
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Städtische Commissionen
Minmzz EommWon

Sitzung am Donnerstag den 17 Oktober er Nachmittags 5 Uhr
im Magistrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Antrag auf Kostenbewilligung für eine Festlichkeit
2 Antrag auf Nachbewilligung für das Wasserwerk
3 Antrag auf Verstärkung des Etattitels V 2 Pos 11
4 Sonstige Eingänge

Ordentliche Stadtverordneten Sitzung
Montag den 14 Oktober Nachmittags 4 Uhr

Schluß
T O 11 Der Magistrat ersucht die Versammlung die zur

Herstellung einer Einzäunung des Bauplatzes des Rathskeller
gebäudes und der provisorischen Trottoirisirung berechneten
Kosten von 360 bezw 650 Mark zusammen 1010 Mark oorrto
der Anleihe bewilligen zu wollen Die Baukommission Ref
Herr Schulze ebenso dieFinanzkommissior Ref Herr Meyer
befürworteten den Vorschlag wollen aber die Einzäunung so
hergestellt wissen daß die Trottoirbreite frei bleibt Der An
trag in dieser letzten Fassung wird angenommen

Es schließt sich hieran über die Bauzäune in unserer Stadt
noch eine längere Erörterung im Verlaufe welcher Herr Bethcke
die großen Bauzäune in unserer Stadt für ein bedenkliches
Hinderniß für den Verkehr hält und von der Polizei fordert
sie solle dahin wirken 1 daß die Bauzäune nicht unnütz wie z
B im Winter stehen blieben sondern so bald es anginge ent
fernt würden 2 Daß sie soweit zurückgerückt würden daß min
destens das Trottoir frei bliebe

Dem entgegnet Herr Polizeirath v Holly daß es die Po
lizei durch langen Kampf endlich durchgesetzt habe daß die Bau
zäune bis 1 Meter vom Trottoir frei ließen Allerdings
behindere ja ein zu weites Zurückrücken der Bauzäune die Bau
unternehmer in ihren Arbeiten doch werde er einen auf Zurück
rücken hinzielenden Antrag der Versammlung der nach Herrn
Gneist ein schriftlicher sein muß mit Freuden begrüßen

T O 12 Seinen Antrag aus Erhöhung der Zahl der Stadt
verordneten auf 60 begründet Herr Friedrich damit daß
abgesehen davon daß durch dieselbe eine Bestimmung der Städte
ordnung erfüllt werde durch sie eine Entlastung der Kommis
sionen die mit Arbeiten jetzt überhäuft seien und somit auch
eine schnellere Erledigung der Vorlagen herbeigeführt werde
Die Baukommission Ref Herr Schulze ist im Prinzip mit
der Zahlerhöhung einverstanden doch hält sie eine Erhöhung
an 54 für angemessener einmal in räumlicher Beziehung dann
in Rücksicht auf den hier herrschenden Wahlmodus Bekannt
lich scheidet olle 2 Jahre ein Drittel der Stadtverordneten aus
die Wiederwahl geschieht in 3 Abtheilungen Es würden also
bei 60 Stadtverordneten 20 ausscheiden und also 20 Stadtver
ordnete in drei Abtheilungen zu wählen sein Nun sagt die
Städteordnung Ist die Zahl der Stadtverordneten nicht durch
3 theilbar so ist wenn einer übrig bleibt derselbe durch die
zweite Abtheilung zu wählen bleiben zwei übrig so findet de
ren Wahl in der 2 und 3 Abtheilung statt Dieser letztere
Fall würde bei einer Erhöhung auf 60 eintreten und immer
hin eine Ungerechtigkeit gegen die 2 Abtheilung sein Es kämen
als durch 3 theilbar die Zahlen 63 und 54 in Betracht Erstere
sei nur für Städte über IMVVSEinwohaer zulässig also bleibe
nur die Zahl 54 Dann seien in jeder Abtheilung 6 Abgeord
nete zu wählen Auch in räumlicher Beziehung empfehle sich
diese Zahl da dann eine Erweiterungsbau des Sitzungssaales
nicht vorgenommen zu werden brauche sondern die Einfügung
einer neuen Tafel genüge Der Antrag der Baukommission
die Zahl der Stadtverordneten anf 54 zu erhöhen und den
Magistrat zu ersuchen ein diesbezügliches Ortsstatut vorzulegen
wird von der Versammlung angenommen

T O 13 Herr Friedrich beantragt Erhöhung des An
sangsgehaltes der Polizeisergeanten Das jetzige Anfangsge
halt im Betrage von 1050 Mk sei in Hinblick auf den anstren
genden Körper und auch Kleidung in gleicher Weise mitneh
menden Dienst gering daß für die 10 zu besetzenden Stellen
sich nur 4 oder 5 Bewerber gemeldet hätten Er beantrage
eine Erhöhung schon vor dem Eintritt in das neue Etatsjahr
und erwarte eine baldige Magistratsvorlage

Herr v Holly erklärt daß ihm der Antrag Friedrich nach
der schon erfolgten Erklärung des Magistrates daß derselbe

sich schon seit längerer Zeit mit der Vorlage beschäftige über
flüssig erscheine und nur geeignet in den betheiligten Kreisen
irrige Ansichten über die fürsorgliche Thätigkeit des Magistrats
für seine Beamten hervorzurufen Es handle sich nicht nur
um eine Aufbesserung der Anfangsgehälter der Polizeisergean
ten sondern die ganze Gehaltsskala müsse geändert werden da
sonst die Neueintretenden auf Kosten der übrigen Beamten be
vorzugt würden

Uebrigens seien von den 10 Stellen 9 schon besetzt 2 neu
zubesetzende seien hinzugekommen so daß also in Wirklichkeit
noch 3 Stellen offen seien Zugleich nahm der Herr Redner
Veranlassung die in letzter Zeit gegen unsere Polizei gemachten
Vorwürfe auf Grund angestellter Untersuchungen als über
trieben zu bezeichnen Eine derartige Prangerstellung der
Polizei dem Janhagel gegenüber sei nicht geeignet das An
sehen der Polizei zu heben und etwaige Uebelstände zu bessern

Herr Bürgermeister Schneider betont die schon von dem
Vorredner erwähnte Nothwendigkeit der Gehaltsaufbesserung
einer ganzen Beamtenkategorie der Polizeisergeanten der Bü
reanassrstenten und der Boten

Herr Bethcke weist nochmals auf das Widerspruchsvolle
eines Antrags von Seiten der Stadtverordneten hin und bittet
Herrn Friedrich in Hinblick auf die große Umwälzung in den
Finanzverhältnissen seinen Antrag zurückzuziehen und eine Vor
lage des Magistrats abzuwarten

In diesem Sinne beschließt die Versammlung
T O 14 Die Versammlung beschließt Anstellung von Kla

gen gegen Inhaber von Baustellen auf dem Holzplatze die bis
jetzt der Aufforderung auf Räumung der betreffenden Stellen
nicht nachgekommen sind Ref Herr Lwoski

Aus dem Cultusministerrum in Berlins
sind gestern Abend zwei Herren hier eingetroffen um heute
den Bau der Königlichen Jrrenklinik in Augenschein zu
nehmen

Die Königliche Universitätsbibliothek ist
täglich außer Sonntag geöffnet Montag Dienstag Don
nerstag und Freitag von 8 bis 1 Uhr Mittwoch und
Sonnabend Vormittag von 9 bis 12 Uhr Nachmittag
von 2 bis 4 Uhr Bücher werden verliehen resp abge
nommen täglich in den beiden letzten Dienststunden

Anleihe Der Kreistag des Kreises Merseburg
hat sich demnächst u A auch mit der Aufnahme einer
Anleihe von 1 Million Mark behufs Chausseebauten zu
beschäftigen

Gewerbliches Schiedsgerichts In der letzten
unter Vorsitz des Herrn Stadtrath Jochmus im Vorzimmer
des Stadtverordneten Sitzungssaales stattgehabten Sitzung
des gewerblichen Schiedsgerichts des hiesigen Jnnungs
Ausschusses Fachabtheilung Barbier Innung wurde da
der beklagte Meister auf ein gegen ihn ergangenes Ver
säumnißurtheil rechtzeitig Einspruch erhoben hatte noch
mals verhandelt Nach einem Vertrage war der klagende
Gehülfe mit 4 Mk Lohn pro Woche angenommen die
ihm bei gesetzlicher Lösung des Arbeitsverhältnisses unter
Hinweis daß er den erwarteten Ansprüchen an seine
Leistungen n cht genügt hatte nur in theilweisem Betrage
zugestanden wurde Das Schiedsgericht vertrat jedoch
den Standpunkt daß unbeschadet event geringwerthiger
Leistungen der durch mündlichen oder schriftlichen Vertrag
ausgemachte Lohn in vollem Umfange zu zahlen sei Die
Parteien verstanden sich vor der Fällung des Schieds
spruches schließlich zu einem Vergleiche

Termin In dem heute Vormittag 10 Uhr in
der Rathsstube angestandenen Termine zur öffentlichen
Meistbietenden Vermuthung der im städtischen Hause Rath
hausgasse Nr 17 parterre belegenen z Z an den Buch
bindermeister Schietzel vermietheten aus 3 Stuben 3 Kam
mern einer Küche Vorraum und einer Speisekammer be
stehenden Wohnung gegen einvierteljährliche Kündigung
hat der Privatmann Rudolf Schwarz Hierselbst eine Jahres
miethe von 450 M geboten Die Zuschlagsertheilung ist
bedmgungsgemäß vorbehalten

jStadttheater Zu der am Sonnabend statt
findenden Erstaufführung von Heinrich v Kleists vater
ländischem Schauspiel Die Herrmanschlacht werden
Schülerbillets für die Zöglinge der hiesigen Lehranstalten
ausgegeben worauf wir hiermit besonders aufmerksam
machen wollen Wie bereits erwähnt spielt Herr
F Rinald denCheruskerfürstenHerrmann Valeska
Weis die Thusnelda Robert Friedrich den Varus und
Carl Rückert denMarbot Die Costüme zu der Herrmann
schlacht werden vollständig neu nach Meininaer Muster
angefertigt In Folge der zahlreichen Proben zu der
Herrmannschlacht hat Oskar Blumenthals Schauspiel Ein
Tropfen Gift für den Spielplan der nächsten Woche
hinausgeschoben werden müssen

Walhalla Theaters Mittwoch d 16 d M
ist die Leitung des beliebten Etablissements in die Hände
der Herren Sebald u Hubert übergegangen und zwar
bietet das Eröffnn gs Programm durchweg Vorzügliches
In der ersten Vorstellung am Mittwoch treten zur Feier
des Tages außer den neu engagirten Kräften ersten Ran
ges noch der amerikanische Grotesk Komiker auf Roll
schuhen Mr Steele und der seines Lacherfolges stets
sichere Mr Jigg mit seinem dressirten Pudel und abge
richteten Gänsen auf

Barbier und Friseur Innung Der Antrag
der hiesigen Barbier und Friseur Innung auf Gewährung
der Rechte des 100s der Gewerbe Ordnung das aus
schließliche Halten von Lehrlingen betr ist von der Kgl
Regierung vorläufig ablehnend beschieden worden weil erst
eine Verschmelzung mit der geschäftlich ganz gleich stehen
den hiesigen Perrückenmacher und Friseur Innung ange
strebt werden soll Die Königliche Regierung erkennt in
dem diesbezüglichen Bescheide das Streben der Innung auf
dem Gebiete des Lehrlingswesens durch ihre seit 15 Jahren
mit bestem Erfolg eingerichtete Fachschule lobend an und
stellt der Innung anheim obigen Antrag in Jahresfrist zu
erneuern

sWethnachtsbescheerung j Der Gastwirths
verein von Halle und Umgegend veranstaltet auch dies
mal wieder eine Weihnachtsbescheerung

7 Wxpreßgüter s Der Minister der öffentlichen Ar
beitcn hat den Mindestbetrag der Fracht für die Beförderung
von Expreßgütern die ohne Lösung von Fahrkarten zur tarif
mäßigen Gepäckiracht auf Gepäckschein aufgegeben werden wenn
die Beförderung in gewöhnlichen Zügen erfolgt auf denprenß
Staats Eiseubahnen vom 1 November d I ab von 1 Mk
auf 50 Pf für jede Sendung herabgesetzt Bei der Beförder
ung in Schnellzügen verbleibt es bei dem Mindestsatze von 1
Mark

sBesitzwechsel j Das renommirte Hotel zur
goldenen Kugel am Bahnhofe ist für 525000 Mark in
den Besitz des Herrn Gastwirth Fischmann früher in der
Saalschloßbrauerei übergegangen

Ehescheidungen Die 4 Civilkammer hiesigen
Landgerichts hatte sich heute wieder mit einer Anzahl
Ehescheidungen zu befassen

j Weteor j Gestern Abend gegen 7 Uhr fiel in der
Nähe des Fischer schen Grundstücks zu Trotha ein Meteor
nieder Der ziemlich große Feuerball ging mit einem
weithin hörbaren Rauschen nieder

Unfall Als der 14 Jahre alte Sohn des Lo
komotivführers R von hier am Sonnabend Nachmittag
mit seinem Zweirad die Königstraße passirte kam er mit
dem Vehikel zu Falle und zog sich einen Vorderarm
bruch zu

Vermischtes
Neue Bahnen Zufolge einer unterm 3 ds Mts an

den Notar Ernst Blaschka in Zell am See als derzeitigen Vor
stand der Sektion Pinzgau des deutsch österreichischen Alpen
vereins seitens der durch die Erbauung der G isbergbahn und
der Ächenseebahn bekannten Bauunternehmung Soenderop
n C in Berlin und Salzburg gelangten Zuschrift wird dieselbe
demnächst um die Ertheilung der Konzessionen für eine Zahn
radbahn von Zell am See auf die Schmitienhöhe und eine
normalspurige Dampftramwav von Zell am See in den oberen
Pinzgau einschreiten Es sind dies zwei Projekte die für die
Hebung des Fremdenverkehrs in Zell am See und den ganzen
Pinzgau von großer Tragweite sind und demnach im ganzen
Gaue mit größter Befriedigung begrüßt werden

Loolssik M litsii 8 In Genua hat nach der Mittheil
ung eines dortigen Blattes ein Geistlicher Namens Don
Davide Albertario einem Mailänder Amtsbruder eine regel
rechte Herausforderung geschickt weil ihn der Letztere beschul
digt hatte daß er zuweilen vor der Messe Chokolade trinke und
sonstige Allotria treibe Man ist nun sehr gespannt darauf ob
der Mailänder das Duell annimmt Zwei geistliche Herren
auf der Mensur das wäre doch einmal etwas Neues

Oppeln 15 Oktober Vor einigen Tagen fand ier Bauer
Piechatzek in Ellguth Proskau sein vierjähriges Söhnchen wel
ches seit 2 Tagen vermißt worden war erschossen auf dem
Bodenraum seines Hauses tief unter dem Heu versteckt An
fänglich lag über diesem Morde ein dunkler Schleier da sich
nicht der geringste Anhaltspunkt auffinden ließ auch Blutspu
ren nirgends zu finden waren Jetzt ist es festgestellt daß der
Hütejunge Weinzettel dem die abwesenden Eliern ihr Söhn
chen anvertraut hatten den Knaben erschossen hat In der
Wohnstube seines Brotherrn fand er eine alte Flinte die er
znm Scherz auf den Kleinen anlegte Die Flinte entlud sich
und der Knabe war eine Leiche In seiner Angst Packte der
Junge dieselbe auf den Rücken und versteckte sie Auch alle
Blutspuren wurden sorgfältig beseitigt Die Sektion der Leiche
hat ergeben daß ein Schrotschuß den Tod veranlaßt hat

Kiel 14 Oktober Die Anwesenheit der englischen Flotte
wirkt auch auf den Geschäftsverkehr unserer Siadt belebend ein
Die an Land beurlaubten Soldaten und Matrosen kauken überall
ein und jeder trägt Pakete alles möglichen Inhalts an Bord
Dem hiesigen Hauptlieferanten der kaiserlich deutschen Marine
ist auch die tägliche Lieferung des Bedarfs an frischem Fleisch
für die englische Flotte übertragen und dieser Bedarf ist nicht
gering für eine Anzahl von ungefähr 2500 Köpfen Wie zwischen
englischen und deutschen Offizieren herrscht auch zwischen den
beiderseitigen Mannschaften ein reger kameradschaftlicher Verkehr

Vlumenthal a d Weser 15 Okt Auf der Werft der
Schiffsbaufirma Johann Lange in Grohn kam gestern Abend
bald nach Schluß der Arbeit in der Schmiede ein Feuer zum
Ausbruch das sich baldigst dem angrenzenden Holzschuppen mit
theilte und beide Bauten in Asche legte In letzterem Raum
ist für 20 000 Mark Deckholz für ein auf dem Helgen stehen
des Vollichiff verbrannt Die Spritzen aus Ve esack und
Grohn beschränkten das Feuer auf seinen Herd Der Schaden
ist durch Versicherung gedeckt der Betrieb nicht gestört

Bergeborbeck 15 Oktober Gestern bat auf der Zeche
HeleneAmalie eineK ohlenstaub Exp lo sionstattgefunden

Zwei Bergleute erlitten Verbrennungen Das Nachschwaden
verursachte große Gefahr für viele Arbeiter welche jedoch sämmt
lich gerettet wurden

München 14 Oktober Die hiesigen Neuesten Nachrichten
melden aus Arnbach Zillerthal Gestern überfielen zwei
Handwerksbnrjchen ein dortiges Wirthshaus ermordeten 2 Frauen
und 2 Mädchen raubten das Haus aus und zündeten es schließ
lich an nur ein Kind entkam Die Thäter wurden angeblich
bereits verhaktet

Innsbruck 15 Oktober Hier eintreffende Berichte ge
währen ein trauriges Bild der Zerstörung durch das Hoch
wasser der letzten Tage In Neumarkt steht die Kirche und
der Untermarkt unter Wasser Lebensmittel werden den Bewohnern
auf Flössen zugeführt Auch Salurn ist fast ganz unter Wasser
In vielen Ortschaften sind vom Militär Schutzbauten aufgeführt
Aus den meisten Bezirken wird bessere Witterung gemeldet so
daß ein Sinken des Wassers zu erwarten steht Gegen Süden
ist der Eisenbahnverkehr wiederhergestellt jedoch zwischen Lienz
und Absaltersbach noch unterbrochen

New Bork 15 Oktober In den hiesigen Hauptstraßen
herrschte gestern Nacht in Folge Schließung der Lichtström
ungen seitens der Elektrizitäts Gesellschaften völlige Dunkelheit
Die Stadtbehörden liegen mit diesen Gesellschaften in Streit
wegen des gefahrdrohenden Zustandes der überirdischen Draht
leitungen durch welche bereits mehrere Personen getödtet
worden sind

Provinz und Nachbarstaaten
Ilmenau 15 Okt Mitte Oktober wird hier Seitens

der Rnchs und großherzogl Weimar Regierung eine Prüf
ungsanstalt für Thermometer eröffnet Ferner beabsichtigt die
großherzogl Staatsregierung mit dieser Prüfungsstelle auch
eine Fachschule für Glasbläser zu bilden

Berga a E 15 Oktober Seit einiger Zeit ist das
hiesige Rathhaus wieder mit Knopf und Fahne versehen worden
Außer den alten Dokumenten sind auch Schriftstücke welche
über die jetzigen Verhältnisse Vergas Ausschluß geben beigelegt
worden

Mölkau 15 Oktober Wie uns mitgetheilt wird wurde
h ite aus hiesiger Flur ein erst wenige Tage altes Kind aufge
funden das allem Anscheine nach von der Mutter ausgesetzt
ist Die Behörde nahm sich des Kindes an

Markneukirchen 15 Oktober Verhänguißvoll sollte einem
hiesigen jungen Menschen der unbefugte Umgang mit Waffen



werden Am vergangenen Sonntag gegen Abend schoß sich
mitten auf der Straße der aus Arnstadt in Thüringe gebür
tige 18 Jahre alte Saitenmachergehilse Gustav Winne aus
einer Pistole eine Kugel in den Hals welche bis jetzt noch
nicht hat entfernt werden können so daß Zweifel obwalten ob
er am Leben bleiben wird Wie man erzählt hatte er seinen
Kameraden den Mechanismus der Pistole erklären wollen und
geglaubt das Pistol sei nicht geladen da er sm Tage auf den
Feldern mehrmals geschossen hat

Hildesheim 15 Oktober Gegen halb 6 Uhr gestern
Abend spielte sich vor dem hiesigen Bahnhof eine so aufregende
Scene wider die öffentliche Ordnung ab wie sie sich hier glück
licherweise nur selten ereignet Eine Rotte von etwa 16 Steine
trägern und anderen Bauarbeitern welche den gestrigen blauen
Montag dazu benutzten zechend und lärmend von einer Kneive
zur arderen zu ziehen traf schließlich auch im Wartesaale vierter
Klasse des Bahnhofs ein Unter Mitwirkung einer jammervollen
Ziebhandharmonika verursachte dieselbe dort einen solchen Lärm
daß sichjder Bahndiensthabende Polizeibeamie genöthigt iah zur
Ruhe zu mahnen Daran kehlten sich indessen die skandal
macher nicht und einige von ihnen verfolgten sogar den Beam
ten und faßten ihn auf dem Perron an so daß er einige dieser
Burschen in Hast nahm Beim Transport derselben zum Po
lizei ewahrsam lam die übrige Rotte nachgeeilt überfiel den
Beamten auf dem Bahnhofsplatze schlug ihn zu Boden und
versuchte die Verhafteten zu befreien Der Polizist sah sich nun
in die Nothwendigkeit versetzt von seinem Degen Gebrauch zu
machen welcher ihm aber von der Uebermacht entrissen und
zerbrochen wurde Ihm zur Hilfe eilten nun ein mit dem Zuge
angekommener Polizeibeamter und ein Soldat die aber eben
falls nichts gegen die Wüthenden Ausrichten konnten Inzwi
schen war die Hauptwache am Rathhause von dem Vorgange
durch einen Civilisten benachrichtigt welche sofort eine Patrouille
abkandte und ebenso war die Polizeiwache durch den Fernspre
cher benachrichtigt von wo ab ebenfalls 5 Polizeibeamte zur
Stelle eilten Diese Hilfe kam gerade noch zur rechten Zeit
und so gelang es 10 der Tumultuanten trotz weiterer Gegen
wehr zu verhaften und dem Polizeigewahrsam zu überliefern
wo sie sich noch während des ganzen Abends durch lautes Sin
gen bemerkbar machten

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Die in den wei esten Kreisen bekannte Wittwe des

Pianofabrikanten Erard die Schwägerin des ehemaligen
preußischen Generalmusikdirektors und ersten Hofkapellmeiste s
Sp ontini ist gestorben

Wilbrandt s Trauerspiel Markgraf Waldemar ver
mochte es bei der ersten Aufführung im Berliner Theater trotz
vorzüglicher Darstellung und gefälliger Ausstattung nur auf
einen Achturgsersolg zubringen Das Hauptgebrechen der No
vität liegt in dem Umstände daß der aus dem heiligen Lande
heimkehrende Held sich im ersten Akt schon als der falsche
Waldemar zu erkennen giebt Für die Mission eines Betrü
geis aber wnd sich Niemand im ernsten Drama erwärmen
Die Vorstellung welche der Kaiser vom zweiten Akt ab bis
zum Schluß beiwohnte ward erst um 11 Uhr beendet

Universitäts Nachrichten
Kiel 14 Oktober Der hiesigen Universität ist von einer

Brivathand ein Capital von 30000 Mark für Stipendien über
wiesen worden

Heer und Marine
Wien 15 Oktober Wie das Militär Verordnungsblatt

nuldet hat der Kaiser durch Ordre vom 30 v M die Ein
stellung der Maxim Mitrailleuse in die Ausrüstung der
Wen Platze genehmigt

Petersburg 15 Oktober Der Kriegsminister hat eine
Ordre veröffentlicht wonach in Ausführung des kaiserlichen
Befehls vom 18 Juni 18Z3 die Formirung zweier Ar
ttllerie M ortier Regimenier zu je vier Batterien ange
ordnet wird

Aus der Neichshauptftadt
Eine förmliche Seeschlacht wurde gestern Nach

mittag in Berlin in der Nähe der Jnselbrücke geliefert Dort
karambolirte ein von Hamburg kommender mit Kaufmanns
gütern beladsner Verdeckkahn der am Jnfelspeicher anlegen
wollte mit einem zu Thal fahrenden Steinkahn Der auf letz
terem beschäftigte Bootsmann war obwohl er es gewesen ist
der die Fahrvorsch ifien außer Acht gelassen hatte über den
Zusammenstoß so ergrimmt daß er aus dem Bord seines Fahr
zeuges den Thännagel einen etwa zwei Fuß langen Eilen
stab welcher durch die Bordwand geht und zum Befestigen
des Ankers dient herausriß und damit auf das Verdeck des

feindlichen Schiffes hinüversprang wo er den ihm entgegen
tretenden Eigner nach kurzem Wortwechsel mit dem erwähnten
Nagel einen so wuchtigen Hieb auf den Kopf versetzte daß
der Getroffene mit einer klaffenden stark blutenden Wunde
zusammenbrach Nun stürzten sich die Mannschaften des Ver
deckkahns auf den brutalen Eindringling entwaffneten ihn
und warfen ihn über Bord ins Wasser Ein am anderen
Ufer niit einem Obstkahn liegender Schiffer löste sofort sein
Handboot vom Schiff und kam tamit dem mit den Wellen
Ringenden welcher wie die Mehrzahl der Schiffer und Fischer
des Schwimmens unkundig ist zu Hilfe Er brachte auch sehr
bald den von seiner Rauflust durch das unfreiwillige Bad ab
gekühlten Gottlieb aufs Trockene und sodann ans seinen
Steinkahn mit dem der Patron seine Fahrt fortsetzte Der
Verwundete wurde zu einem in der Wallstraße wohnenden
Heilgehilfen geschafft der ihm die erste Hilfe leistete Daß
dieses interessante Schauspiel eine kolossale Menschenmenge
angelockt und längere Zeit an Ort und Stelle gefesselt hat
versteht sich von selbst

Galgenhumor Ueber dem Tieppeneingang zu einem
erst kürzlich eingerichteten Abzahlungsgeschäfte im Südosten
der Stadt hatte der Besitzer eine Takel mit der Aufschrift an
bringen lassen Aufgang zum Abzahlungsgeschäft Schon
nach wenigen Tagen fand er an dem Worte Aufgang das
mittlere g entfernt und durch ein farbiges h ersetzt Die
eisernen Haken auf wclchem das Schild ruht und die ziemlich
weit aus dein Mauerwerk hervorragen bilden zugleich die nö
thige Illustration für den Sinn der Aenderung die jedenfalls

ein nicht ganz zufriedengestellter Kunde des neuen Geschäftes
veranlaßt haben dürfte

Verr ann t Mit Hinterlassung sehr namhafter Schul
den ist wie das Kl I berichtet seit einigen Tagen der Sohn
eines hohen Reichsbeamten aus Berlin verschwunden Der
selbe aktiver Offizier war Sportsman unterhielt einen Stall
und ließ auf Flach und Hindernißbahnen seine Pferde laufen
Unlängst mußte ein Renner vom Gerichtsvollzieher versteigert
werden und jetzt sind sämmliche Pferde auf Wechselverbind
lichkeiten bin gepfändet worden Die Höhe der Schulden be
trägt ea 70 000 Mark Der Kridar soll sich zunächst nach Pa
ris begeben haben

Letzte Nachrichten und Telegramme
Halle 16 Oktober Innerhalb der konservativen

Partei in Preußen dauern die Auseinandersetzungen
fort Die Kreuzzeitung hatte bekanntlich vor einiger
Zeit die Artikel der Conservativen Korrespondenz als

Privatarbeiten des Redakteurs derselben bezeichnet Die
Konservative Korrespondenz hatte dem gegenüber auf ein
vor einigen Monaten erlassenes Rnndschreiben des Partei
Vorstandes hingewiesen in welchem es heißt amtliche Par
teikundgebungen werden als solche gekennzeichnet alle an
deren Artikel erscheinen unter Verantwortung der Redak
tion welche von der Leitung der Partei über die im Partei
Interesse innezuhaltende Richtung informirt wird Freiherr
v Hammerstein hat nun an die drei Mitglieder des
Wahlvereins der deutschen Konservativen in

dessen Namen die Konservative Correspondenz heraus
gegeben wird an die Herren v Levetzow v Rauch
haupt und v Helldorf die briefliche Anfrage gerichtet
ob sie die unter der Ueberschrist Nach der kaiserlichen
Kundgebung in der Konservativen Correspondenz er
schienenen Artikel zu decken bereit seien Diese Anfrage
scheint die drei Herren tn eine nicht geringe Verlegenheit
versetzt zu haben Die Antwort des Herrn v Helldorff
steht noch aus Herr v Rauch Haup t verweist zunächst
auf den Wortlaut des Rundschreibens des Parteivorstan
des und schließt dann in einer Weise welche mit dem Rund

schreiben nicht zu vereinigen ist folgendermaßen Herr
Griesemann trägt somit die Verantwortung für die Artikel
Nach der kaiserlichen Kundgebung allein da mir von

einem Beschlusse daß er die qu Artikel wie geschehen
schreiben solle seitens der Parteileitung nichts bekannt ist
Die Antwort des Herrn v Levetzow lautet

Wie die Konservative Korrespondenz in ihrer Nr 177 welche
ich wegen Abwesenheit nicht gelesen habe und die auch augenblicklich
mir nicht zurHand ist dazu kommt die VerantwortlichkeitderPartei
leitung auch für ihre ohne Zeichen erschienenen Ärnk l inAnspruch
zu nehmen ist mir nicht begreiflich Darnach habe ich keine
Veran assung für die Artikel in Nr 178 und 179 der Con
servariven Correspondenz einzutreten Wie ich dies anderwei
tig bereits ausgesprochen habe mißbillige ich vielmehr diese
Artikel

Diese verlegenen Antworten sind bezeichnend für die kon
servativen Preßverhältnisse wie für die in konservativen
Kreisen herrschende Unsicherheit und Verwirrung Kein
unbefangener Beurtheiler kann darüber im Zweifel sein daß
es um die konservative Partei besser stehen würde wenn
die Kreuzzeitung nur halbwegs mit dem Talent mit der
vornehmen Gesinnung und mit der patriotischen Gefühls
warme geleitet würde welche in der Konservativen Cor
respondenz zum Ausdruck kommen

Die von Herrn v Rauchhaupt inspirirte Hallische
Zeitung erklärt uns heute übrigens auf unseren gestri
gen Artikel betr das Verhältniß d s ersteren zu letzterer
daß sich die Bemerkung die Stellung des Herrn von
Rauchhaupt zur Hallischen Zeitung bedeutet an der
ganzen seit dem 26 September in Rede stehenden Affaire
Wir geben dieser Erklärung gern Ausdruck

Berlin 15 Oktober Aus sicherer Quelle erfahren
wir daß Se Maj der Kaiser Alexander III dem Kaiser
Alexander Garde Grenadier Regiment Nr 1 eine überaus
große Zahl von Gnadenbeweisen aus Anlaß seines jetzigen
Besuches und seiner Besichtigung des Regimentes über
mittelt hat An Offiziere Aerzte und Beamte 27 russische
Orden an Unteroffiziere und Mannschaften 55 Annen
Medaillen 7 silberne 8 goldene Verdienst Medaillen alle
amStamslaus Bande zutragen Der an dem Botschafts
Hotel zum Ehrendienst aufgestellten Ehren Kompagnie des
Alexander Regiments hat der hohe Herr 300 M gespendet

Wörlitz 15 Oktober Der auf Befehl des Kaisers
von dem Oberpräsidenten der Provinz Schlesien dem Ober
bergamt Ui d dem Regierungspräsidenten eingeforderte gut
achtliche Bericht über den Waldenburger Bergmanns
streik ist soeben fertiggestellt Der Bericht ist sehr um
fangreich Das Urtheil sämmtlicher bethätigter Behörden
lautet übereinstimmend

Eisenach 15 Oktober Am 16 und 17 d M wird
hier eine Zusammenkunft von Beauftragten der
thüringischen Staatsregierungen behufs Verhand
lung über die Bildung einer gemeinschaftlichen Jnvaliditäts
und Altersverforgungs Anstalt für die thüringischen Bun
desstaaten stattfinden Seitens des Großherzogthums
werden an derselben theilnehmen die Herren Wirkl Ge

heimrath Freiherr Dr von Groß Geh Staatsrath D
Heerwart und Regierungsrath Stier

Wien 15 Oktober Die Erzherzogin Stefanie
hat sich heute in Begleitung der Erzherzogin Maria
Theresia und der Erzherzöge Karl Ludwig und Ferdinand
nach dem Wallfahrtsort Mariazell begeben

Budapest 15 Oktober Die Einberufung der
Ersatzreserve zur aktiven Dienstleistung die gewöhn
lich blos für die Dauer von acht Wochen erfolgt verur
sacht große Bewegung Die Maßregel wird damit moti
virt daß die Aushebung ein ungenügendes Resultat ergeben
habe In parlamentarischen Kreisen findet man daß jene
besonderen Umstände unter denen gemäß dem Wortlaut
des Wehrgesetzes eine derartige Einberufung zulässig sei
jetzt nicht zutreffen Man beabsichtigt deshalb die Re
gierung zu interpelliren

Die Meldung einzelner Blätter wonach die Führer
der serbischen Radikalen Pasitsch und Katitsch durch be
zahlte Organe Karagcorgewitschs den Sturz der Dynastie
Obrenovitsch vorbereiten findet in hiesigen Kreisen keine
Beachtung

Rom 15 Okt Aus Monz a wird der Lombardta
geschrieben Im Hofmarschallamt versichert man uns daß
das deutsche Kaiserpaar am 19 d M Vormittags
11 Uhr in Monza eintreffen wird Obwohl im strengsten
Jncognito reisend werden die Herrschaften dennoch mit
großem militärischen Pompe empfangen Ein Regiment
Persaglieri wird vom Bahnhof ibis zum königl Palais
Spalier bilden während zwei Schwadronen Kürassire für
den Leibdienst kommandirt wurden Von Rom werden
die Hunoertgardcn OsntoZuaräch eine prächtige Eliteleib
gard zu diesem Behuf nach Monza gesandt Der Ober
bürgermeister wird bei dem Besuch eine Proklamation an
die Bürgerschaft erlassen und alle Anordnungen für einen
würdigen Empfang der hohen Gäste treffen Im königl
Palais stehen bereits die Wohnräume für das deutsche
Kaiserpaar fertig da Die kaiserlichen Gäste werden auch
den Dom besuchen und daselbst vom Klerus empfangen
werden Da der Erzbischof krank ist wird ihn ein Weih
bischof vertreten König Humbert hat inzwischen von Rom
verschiedene Gegenstände kommen lassen welche Kaiser
Wilhelm sicher eine Ueberraschung bereiten dürften es
sind das Andenken an Kaiser Friedrich die Umberto pie
tätvoll in einem besonderen Gemache theilweise unter Glas
aufbewahren läßt Einige davon stammen aus der Villa
Zirio und sind eigens für das königliche Haus angekauft
worden Darunter befinden sich zwei Stühle die Kaiser
Friedrich oft in SanRemo benutzte mehrere Federhalter
ein Tintenfaß und viele werthvolle handschriftliche Notizen

Paris 15 Oktober Ein Redakteur des Jour
nal des Debats hatmitKönig Milan eine Unter
redung gehabt Ueber den Grund seiner Abdankung
befragt äußerte der König Folgendes Ich fühlte mich
seit langer Zeit nicht mehr in einer Gefühls und Geistes
Gemeinschast mit meinem Volke die Serben hängen an
ihrem alten sozialen Zustand der eine Art Mischung von
Patriarchat und Barbarei ist Das was man Civilisation
und Fortschritt nennt ist ihnen gleichgiltig man muß
ihnen Beides mit Gewalt ausnöthigen und das habe ich
seit zehn Jahren gethan und nicht ohne Erfolg Ich fühlte
jedoch daß ich gefürchtet und nicht geliebt ward ich habe
zwanzig Jahre lang geherrscht uud da hatte ich genug
König Milan glaubt nicht daß die serbische Frage den
Frieden stören könne alle Welt sagte er will den Frie
den es giebt heute nicht einen einzigen Staatsmann oder
Souverän der den Muth hätte die Verantwortung eines
großen Krieges auf sich zu nehmen Der Kaiser von
Deutschland wünscht natürlich zu behalten was er
besitzt und seine Position zu behaupten aber er ist ein
beso nn ener und trotzdem es vielleicht ande rs scheint
ein sehr überlegender Mann Niemand liegt der
Sinn für abenteuerliche Unternehmungen ferner
als ihm Die gegenwärtige Situation scheint drohend
ich sehe aber keinen Grund warum sie nicht noch sehr
viele Jahre dauern könnte Trotzdem man alle Frühjahre
und jeden Sommer von Krieg spricht wird man noch recht
lange davon reden ohne daß es dazukommt Ueber seine
finanzielle Lage äußerte König Milan Serbien thut
nichts sür mich mein Sohn giebt mir einen Theil seiner
Civilliste und dennoch habe ich aus dem kleinen Vasallen
Färstenthum der Pforte ein Königreich gemacht und ihm
zwei Provinzen gewonnen

Greiz 16 Oktbr Eigener Drahtbericht des Hallefchm
Tageblattes Reichstagsabgeordneter Henning hier erhielt
heute wegen angeblicher Beleidigung des Fürsten drei
Monate Festung Die Revision am Reichsgericht wird
em g elegt

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für lokale und provinzielle Nachrichten E Gruber
für H andel und den übrigen redak tionellen Theil O Tr ll

Gtmral Vkrsmnmwng
Die Mitglieder der ver Dienstmänner Eing Gen mit unbe

schränkter Haftpflicht zu Halle a S werden hiermit auf Sonntag
den s Oktober d Js Nachmittags SVs Uhr nach dem
Restaurant zu den drei Schwänen zu einer außerordentlichen
Generalversammlung eingeladen

Tagesordnung Umänderung unseres Statuts nach dem neuen
Genossenschastsgesetz vom 1 Mai 1889

Halle a S den 13 October 1889
Der Anffichtsrath Der Vorstand

der ver Dienstmänner Eing Gen mit unbeschränkter
Haftpflicht Halle a S

Vünit Vorsitzender Rlviinjßlrv

Große Gewinne
Die Erste Stuttgarter Serienloos Gesellschaft ist die älteste und

solideste Gesellschaft Deutschlands welche den Mitgliedern die größte Ge
winnchance bietet

Jeden Monat findet eine Prämienziehung statt wobei jedes Loos unbe
dingt mit einem Treffer gezogen werden muh Nächste grohe Zieh
una am 1 Oktob r d I wobei zur Verloosung kommen Gothaer Thlr
1VV Serienloose Ä Haupttreffer s SV vv Mark Ä Treffer
A IS v Mk e e niederster Treffer SSO Mk Jahresbeitrag
Mark 42 vierteljährlicher Mark 10,S0 monatlicher Mark 3,5V Statuten

versendet W ff Stuttgart
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MW LÄNtROlW
Durch Beschluß Herder städtischen Behörden ist unter Zustim

mung der Poiizn Verwaltung für beide Seiten des Böll zerHer
weges uns für das Grundstück Oberglaucha Nr SS eine neue
Baufluchtlinie festgestellt worden

In Gemäßtzeit des Z 7 des Gesches vom 2 Juli 1875 wird
dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht
daß der bezügliche Plan in der Magistrats Registratur Zimmer
Nr 10 des Rathhauses zu Jedermanns Einsicht offen liegt und daß
EinwenduiMN gegen denselben innerhalb einer wöchentlichen Ausschluß

frist bei uns anzubringen sind
Halle a S den 12 October 1889 Der Magistrat

Bekanntmachung

Das unter dem 22 October 1882 nach Eröffnung des Straßen
bahnbctriebes an das Publikum gerichtete Ersuchen im Interesse der
Sicherheit und Bequemlichkeit des öffentlichen Verkehrs in der großen
Ulrichstraße zwischen Kleinschmieden und Kaulenberg stets die rechte
Straßenseite zu halten ist leider erfolglos geblieben In Folge dessen
und da die in dieser Straße inzwischen eingetretene Steigerung des
Verkehrs einen erhöhten polizeilichen Schutz erfordert sieht sich die
Polizei Verwaltung leider veranlaßt den Rath durch eine polizeiliche
Vorschrift zu ersetzen und die Nichtbeachtung der letzteren unter Strafe
zu stellen

Demgemäß wird hierdurch unter Bezugnahme aus die HZ 55 und
104 der hiesigen Straßen Polizei Ordnung vom 15 September 1873
angeordnet

daß vom 16 Januar dieses Jahres ab Jedermann welcher dcn
Bürgersteig der großen Mrichstratze auf der Strecke von
Kleinschmieden nordwärts bis einschließlich der Hausgrundstücke
große Ulrichstraße 24 und 37a begeht sich auf der jewei
lige rechten Straßenseite zu halten hat
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit nochmals zur genaue

sten Beachtung zur Kenntniß des Publikums gebracht

Halle a S den 14 October 1889
Die Polizei Verwaltung

Freitag am R8 Oktober d I Vormittags von lO Uhr
ab sollen in dem alten Anetionslokals des unterzeichneten
Leihamts Markt Nr s mshr r alte Mobilien und Uten
silieu wie Schreibpulte Schränke Regale c an den Meist
bietenden versteigert werden

Kauflustige werden zu dieser Versteigerung eingeladen
Halle a S am 14 October 1889

Das Leihamt der Stadt Halle

läa SMssr Gr Steinstraße 60
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Zur Lieferung vollständiger

Ausstattungen v Bette Z Wäsche
SraM v wäor
halte mein Lager geneigter Beachtung empfohlen

Ausstattnngs Cataloge sende au Wunsch fr MM
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Von
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pr Kilo

H Pfg Auf Bestellung frei Haus
Stadt Oekouomie

Durch den starken Wagenverkehr in der Straße an der Glau
chaischen Kirche wird in der neuern Zeit der Gottesdienst in der
St Georgenkirche erheblich gestört Die genannte Straße wird des
halb auf Grund des 58 der Straßenpolizeiordnung vom 15 Sep
tember 1879 während der Znt des ordentlichen Gottesdienstes in
derselben d h an Sonn und Festtagen von A ZlVz Uhr
Bsrmittags und van S Uhr Nachmittags für durch
gehendes Fuhrwerk g sperrt

Halle s/S den 12 October 1889
Die Polizei Verwaltung

Steckbrief
Gegen die unten beschriebene angeblich unverehelichte Marie

Nowack unbekannter Herkunft zuletzt in Giehichenstein aufhaltsam
angeblich im Kreise Kcmplen am 24 April 1865 geboren welche flüch
tig ist ist die Untersuchungshast wegen schweren Diebstahls verhängt

Es wird ersucht dieselbe zu verhaften und in das nächste Ge
richts Gefängmß abzuliefern und zu den Akten I 2404/89
Nachricht zu geben

Halle a S den 11 Oktober 1889
Der Königliche Erste Staatsanwalt

Beschreibung Alter 24 Jahre Größe mittet Statur hager
Haare dunkelblond Gesicht länglich Gesichtsfarbe blaß Besondere Kenn
zeichen trägt die rechte Schaltcr vöver

Kr UlriekstrssZeZI
schrägüber der alten Promenade

kentkal H Lo
Gin Transport

teht heute Donnerstag und Freitag zum Verkauf im Gast
sf zum goldenen Pflug

Loits RMgerhagen

z Kartoffeln
Kreuz bcste Dauerkartoff l ß

A Jmperial große mehlreichk
z Kartoffel
ZBlahrothe Dabersche Zwie
1 bel wcißflcischige Kartoffel
Blauaugeu oder Kaiser

Kartoffel liefert auf Be
stellung frei ins Haus pr
Ctr

Stadt Oekonomie
K AN

Mm Ssiltcklil
empfiehlt

Neue und gebr Möbel aller
Urt verk billig Brunosw ß

Der Unterricht während bcs oeovcstehmden Winterhalbjahres
Z 8R/AO beginnt in der hiesigen Gewerblichen Zeicheuschule

Sovnwg den KS Oktober er Vormittags 8 Uhr
in d m usuen BüsgsrschulgebAude an der Olearinsftraße Zu
der Halls und wird werktäglich desNbeuds von bis
Uhr und des Sonntags von 8 bis Uhr Vormittags ertheilt

Es umsaßt
Freihandzeichnen geometrisches Zeichnen Fachzeichnen für
Wauhandwerker Maschinenbauer und Möbeltischler und

Modelliren
Das Schulgeld beträgt
5 für Schüler welche nur an einem geometrischen Cursus a

Stunden oder nur an einem Cursus süc Freihandzeichnen a 4 Stunden
oder nur an einem Cursus für Modelliren Ä 6 Stunden oder nnl
un einem Cursus für Nachzeichnen ü 6 Stunden theilnehmen

A Mark für das Halbjahr
d sür Schüler welche entweder am Freihandzeichnen smd am

geometrischen Zeichnen mit zusammen 8 Stunden oder am Freihand
zeichnen und am speziellen Fachzeichnen mit zusammen 10 Stunden
oder am Freihandzeichnen und am Modellirm mit zusammen 10
Stunden theilnehmen

S Mark für das Halbjahr
und ist bei der werktäglich von 8 bis 1 Uhr geöffneten Steuer
Meeeptus im Rathhause im Voraus zu zahlen nachdem zuvor
bie Anmeldung erfolgt ist

Die Anmeldung findet
von Montag den Z4 bis Sonnabend den S Oktober er

von bis S Uhr Abends
in der Bürgerschule an der Olearinsstraße eil Treppen
im Zimmer des Direetors der Schule des Herrn Dr Meisel
statt Die endgültige Aufnahme wird dann und zwar ebenfalls durch
den Herrn Direktor Dr Meisel gegen die Vorlegung der Quittung
über das entrichtete Schulgeld bewirkt

Ferner ist die genügende Betheiligung vorausgesetzt die
Einrichtung eines offenen Zeicheusaales in Aussicht genommen in
welchem Gewerbetreibende aller Bernfsklasien welche in den
Anfangsgründen des Zeichnens benits einige Sicherheit erlangt haben
Während des Tages unentgeltlich Anleitung zur Anfertig
mg sachlicher Zeichnungen erhalten können Zahl und Lage der

Stunden bleibt späterer Festsetzung vorbehalten

Halle a S den 13 October 1889
Das Curatorium der gewerblichen Zeichenschnle

V lirii Stadtschulralh
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Exquisite Küchs Gut gepflegte Biere n Weine

im Früh mld Abends Stamm
Jeden Donnerstag Abend

Wsreinszimmer sür 4Ä Personen noch einige Abende
in der Woche frei
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Vouservativer Berem
für HsRe a Z den Saal kreis

Freitag den Z8 Oktober er Abends 8 Uhr

MmrskMmimg
Mr F ier des Geburtstages Kaiser Friedrichs III und der Leipziger
Schlacht Concert der Regimentsnmfik des S Jnf Reg

Festrede Festspiel Gesaugsvorträge eiues Mäuner
guartstts

Gmirittskarteu nur sür Mitglieder deren Familien und durch
Mitglieder eingeführte Gäste sind gegen Vorzeigung der Mitglieds
karte und zum Preise von 20 Pfg für Erwachsene zu haben bei
Herrn Kaufmann VÜderih Harz 25 Merteus Hospitalplatz 1
Wsddy Pöuicke Leipzigers 7 Jul Winzer Kleinjchmicden 3
Bahnhoss Restaurateur Riffelmann Bahnhof

Wir bitten unsere Mitglieder sich rechtzeitig mit Karten zu ver

sehen Der Borstand

Eme Trausparentlatcrns bil
lig zu kaufen geiucht Off unter
W 46 in der Exped d Bl

Aecord Arbeiter
znm Rübenroden sucht die
Oeeouomie

kl Brauhausgasse
Köchin S ältere Mädchen

mit guten Büchern und mehrere
Haus u Aüchemnädchsn suche
Stellen d Fr SLiii i kl Schlamm 1

Dienstmädchen erhalt 1 Nov
gute Stelle d Fr

Bölbe rgasse 2s

Mädchen für Küche u Haus
arbeit erhalten bei hohem Lohn
sofort und später Slellen durch

Rannifchsstrahe 19

Suche anderweitig Stellung als
Lagerist odkr Reisender am
liebsten in Getreide oder Colonial
waarengeschäit

Z

Controleur der Straßenbahn
Albrechtftraße 29

BruchsHeilnng
Wir wurden durch unschädliche Mittel ohne Beruisstörung von

Leisten Hodensack und Wasserhodenbruch durch briefliche Behand
lung vollständig geheilt w dah wir jetzt ohneMandage arbeiten können
Joh B eit Ehrenfeld b Cöln P Gebhard Schmiedemstr Fnederisried
b Neukirchen i Br 54J Jos Kast Handlung Simmerberg b Lindau
A Schwarz Wagenbauer Langenvwngcn b Rolenheim für Kind
Broschüre Die UnterleibsbriicheZund ihre Heilung gratis An
nahme von Bandagen Bestellungen in

Gasthof zuram S jeden Monats von IV 7 Uhr Nachm Man adressire
An die Heilanstalt für Bruchleiden in Stuttgart Alleenstraße II

Z fmiidl WöhmWM
je 4 Stub 1 Kam u Znbeh
600 u 550 Mk fof od 1 April
zu verm Friesenstr K I
Eine große Wohnung mit Nieder

lags Räumen ist sofort zu vermielhen
Zu erfr Kleinschmieden 1 im Keller

Gr Stsinstr SS wird Ostern
n Jahres d e erste Etage frei
Preis Mk 900 ZLüAvS

Die Volksküche
befindet sich BennoSwarte M
Das Lösen von Marken für den fol
genden Tag ist nicht mehr ersorder
lich da eine ausreichende Porttons
zahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Por
tionen 25 Pfg auf halbe s 13
Pfg welche an beliebigen Tage
verwendet werden können sind nur
bei Herrn Louis Sachs groß
Ulrtchstraße 24 zu haben
Die Verwaltung d Volksküche
Für den Jnseratentheil verantwortlich

Curt Nietschmann in Halle

Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Wend
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